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Aufgabe 1: Diffusion 3 Punkte

Es soll der Sauerstoffeintrag von einer Amdbe und einem Orca betrachtet werden. Dabei soll die
Stoffiibertragung allein diffusiv erfolgen. Vereinfacht soll die Form der Amobe und des Orcas als Kugel
angenommen werden. Die Amd&be hat einen Durchmesser von d4 = 1pym und der Durchmesser des
Orcas betrigt do = 4m. Die Sauerstoffkonzentration im Wasser soll 10 mal grofser sein als an der
Stelle r=0,1d im Organismus. Weiterhin soll der Sauerstoff nur im Zentrum des Lebewesens verbraucht
werden.

Die Diffusionskonstante von Og soll im Organismus und im Wasser D = 2,1 -10"%m?s
Dichte von Sauerstoff betriigt po, = 1,429kg/m3.

Wire die reine Diffusion als Sauerstofftransport in grofen Organismen wie dem Wal ausreichend um
zu {iberleben? Begriinden Sie Thre Antwort.

—1 gein. Die

Aufgabe 2: Ausbreitung der Grippe 3 Punkte

Die Ausbreitung von Virenerkrankungen kann in der einfachsten Form als Modell zwischen empfang-
lichen (E) und erkrankten Personen (I) beschrieben werden. Dabei stecken sich die empfianglichen
Personen mit einer Ansteckungs-Kontakt-Rate S an. Ein Bewohner eines Dorfes mit einer konstanten
Einwohnerzahl (N=10000) wird mit einer nicht unmittelbar todlichen Grippe infiziert. Die Anste-
ckungswahrscheinlichkeit pro Kontakt betrdgt 20%. Ein Einwohner des Dorfes hat am Tag durch-
schnittlich mit 50 anderen Bewohnern des Dorfes Kontakt.

a) Stellen Sie Differentialgleichungen fiir das Modell auf.

b) Welche Beziehung liegt zwischen den empfianglichen und den erkrankten Personen vor?

d

)
)
¢) Berechnen Sie die Ansteckungs-Kontakt-Rate 3.
) Wieviele Einwohner sind nach 3 Tagen angesteckt?
)

e) Wie lange dauert es bis alle Einwohner infiziert sind?
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Aufgabe 3: Wirmewiderstand 3 Punkte

Zwei parallel verlaufende Blutbahnen mit unterschiedlichen Fliissigkeitstemperaturen flieken in die
selbe Richtung. Die eine Fliissigkeit besitzt eine Temperatur von T = 37,5°C und einen Wérmeiiber-
gangskoeffizient von a; = 0,1 W/m?K, withrend die andere Bahn eine Temperatur von T = 35°C und
einen Wirmeiibergangskoeffizient von ag = 0,2 W/m?2K aufweist. Zwischen den beiden Bahnen sind
drei unterschiedliche Wandschichten der Dicken d4 = dp = 1lmm und d¢ = 2mm auf einer Linge von
5cm und einer Warmeleitfihigkeit von Ay = 0,8W/(mK), Ap = 0,9W/(mK) und A\¢ = 1,0W/(mK).

T, A B C T,a, T, T,a,

(a) Abbildung 1 (b) Abbildung 2

Bestimmen Sie den Warmewiderstand fiir Abbildung 1.
Berechnen Sie die Warmestromdichte fiir Abbildung 1.
Zeichnen Sie die resultierende Temperaturinderung in die Abbildung 1 ein.

Die Schichten sind nun wie in Abbildung 2 angeordnet. Die Bahnen haben den gleichen Abstand
zueinander wie zuvor. Bestimmen Sie erneut den Warmewiderstand und die Warmestromdichte.
Die Schichten haben eine Hohe von 1% cr.



	4. Übung
	Aufgabe 1: 
	Aufgabe 2: 
	Aufgabe 3: 


